
DONNERSTAG, 11. AUGUST 2011 MAINZ / REGION | 5

Wann? Donnerstag, 11. August 2011, ab 19.00 Uhr
Wo? Verlagsgebäude der Verlagsgruppe Rhein Main,

Erich-Dombrowski-Straße 2, 55127 Mainz

19.00 Uhr Sektempfang und Begrüßung

Impuls-Vortrag „Service ist sexy“ mit Referent
Norbert Beck. Herr Beck ist Experte für Emotions-
Marketing und einer der renommiertesten Vor-
tragsredner zum Thema „Service“.

20.30 Uhr „Top Service Unternehmen in Mainz“ als Marketingchance und
Motivation für Ihr Unternehmen - Präsentation des Konzeptes.

Der Referent und die Mitarbeiter des Mainzer Wochenblattes
stehen im Anschluss für persönliche Gespräche in gemütlicher
Atmosphäre zur Verfügung.

Wenn Sie an dieser kostenfreien Veranstaltung teilnehmen möchten,
melden Sie sich telefonisch unter 06131 /485538 oder per E-Mail
(mainzer-wochenblatt@vrm.de) bei uns bis zum 5. August 2011 an.

19.30 Uhr

Wir sind dabei:

MAINZ (teg) – Mit einem Infor-
mationsabend des Mainzer Wo-
chenblatts für Geschäftsinhaber
fällt am Donnerstag, 11. August,
19 Uhr, der Startschuss für den
Service-Wettbewerb „Top Ser-
vice Unternehmen” im Verlags-
haus der Verlagsgruppe Rhein
Main. Bis zur Veröffentlichung
der Sonderbeilage „Top Service
Unternehmen in Mainz”, die am
15. September dem Mainzer
Wochenblatt beiligen wird, be-
gleitet das Wochenblatt das
Thema Service redaktionell. Mit
dem Wirtschaftsdezernenten der
Stadt, Christopher Sitte, sprach
das Wochenblatt über Service
und die Kundenfreundlichkeit.

Frage: Herr Sitte, wie steht es
um den Service in Mainz?
Sitte: Als für den Einzelhandel
und Unternehmen in Mainz zu-
ständiger Wirtschaftsdezernent
führe ich viele Gespräche mit
Menschen, von denen ich im-
mer wieder erfahre, dass sie ge-
rade wegen des guten Service
gerne in Mainz einkaufen und
mit Firmen Geschäfte machen.

Auch ich bin davon überzeugt,
dass der Servicegedanke in
Mainz groß geschrieben wird.

Frage: Und wie schätzen Sie den
Mainzer Service im Vergleich zu
anderen Städten ein?
Sitte: Die ganz besondere
„Meenzer Art“ mit ihrer
Freundlichkeit und Weltoffen-
heit kommt prima bei den Kun-
den an. Sie trägt ganz stark da-
zu bei, dass Einkaufen in
Mainz positiv empfunden
wird. Der Einzelhandel ist
in Mainz über die Werbege-
meinschaft und den Einzel-
handelsverband hervorragend
organisiert und belebt mit neu-
en Ideen das Angebot. Einkau-
fen soll in Mainz ein Erlebnis
sein, daran arbeiten alle Betei-
ligten gemeinsam. Dieses ge-
meinsame Vorgehen bringt uns
einen deutlichen Wettbewerbs-
vorteil.

Frage: Was ist für sie als Wirt-
schaftsdezernent der Stadt
Mainz guter und was ist
schlechter Service?

Sitte: Jeder Service ist dann gut,
wenn er auf die Wünsche des
Kunden eingeht. Das kann be-
deuten, dass man einen Kunden
intensiver berät, aber auch dass
man spürt, wenn ein Kunde die-
sen Service nicht in vollem Um-
fang will. Schlechter Service ist
für mich, wenn man zum Bei-
spiel beim Einkaufen den Ein-
druck vermittelt bekommt, dass
man als Kunde den Verkäufer
eigentlich nur stört.

Frage: Welche Erwartungshal-
tung haben Sie an ein Geschäft,
wenn Sie dieses als Kunde betre-
ten?
Sitte: Ich möchte gefragt wer-
den, ob man mir bei der Suche
nach einem Produkt helfen
kann. Ich möchte beraten, auf
gute Angebote aufmerksam ge-
macht werden. Und ich möchte
bei Rückfragen oder Reklama-
tionen nach dem Kauf eines
Produktes oder Inanspruchnah-
me einer Dienstleistung beim
Unternehmen genau so freund-
lich und kompetent behandelt
werden wie vor dem Geschäfts-

abschluss.

Frage: Welche Bedeutung er-
langt Service für innerstädtische
Geschäfte, wenn man an die
Konkurrenz auf der „grünen
Wiese” denkt?
Sitte: Mit fachkundiger Bera-
tung und persönlichem Kontakt
können die innerstädtischen Ge-
schäfte immer punkten. Die
Kunden, die in der Innenstadt
einkaufen, suchen oft das Ein-
kaufserlebnis in der Innenstadt.
Die „grüne Wiese“ deckt andere
Kundenbedürfnisse ab. Die Ge-
schäfte in der Innenstadt brau-
chen die Konkurrenz nicht zu
scheuen.

Frage: Ihre Einschätzung der
Aktion „Top Service Unterneh-
men in Mainz”?
Sitte: Ich bin überzeugt, dass
eine große Anzahl Geschäfte
und Unternehmen bei der Ak-
tion mitmachen wird. Eine sol-
che Aktion stärkt das Wir-Ge-
fühl. Mainz hat etwas zu bie-
ten, mit unseren Stärken zu
werben macht uns attraktiver.

Mainzer Wochenblatt im Gespräch mit Wirtschaftsdezernent Sitte über Service in Mainz

Servicegedanke wird hier groß geschrieben
INTERVIEW

Vom 11. September bis 9. Okto-
ber findet das Mainzer Kinder-
theaterfestival statt. Das Pro-
gramm beginnt mit einem Kin-
derfest: am Sonntag im Mainzer
Forum-Theater unterhaus, das
als Kooperationspartner in die-
sem Jahr neu mit dabei ist.

MAINZ (red) – Das Mainzer Kin-
dertheaterfestival wurde 1993
ins Leben gerufen, weil das Amt
für Jugend und Familie der Lan-
deshauptstadt Mainz und die
Mainzer Kammerspiele bewei-
sen wollten, dass man qualitativ
hochwertiges Kindertheater, das
heißt. anspruchsvolle wie alters-
gerechte Stücke mit Erfolg prä-
sentieren kann. Die Resonanz
war so gut, dass beide Veranstal-
ter und ihre Kooperationspart-
ner beschlossen, diese Veran-
staltungsreihe fortzusetzen.
Zeitlich liegt das Mainzer Kin-
dertheaterfestival zwischen den
Sommer- und Herbstferien. Es
zieht mittlerweile zwischen
3.000 und 4.000 Besucher in die
Veranstaltungsstätten. Konstan-
te Qualität durch gelegentlichen
Wechsel Von Anfang an sind im-
mer wieder neue Kooperations-
partner und Spielorte dazu ge-
kommen, in diesem Jahr aktuell
das Mainzer Forum- Theater un-
terhaus, das neben dem Eröff-
nungsfest vier Aufführungen für
Kinder präsentiert. „Konstante
Qualität durch gelegentlichen
Wechsel von Kooperationspart-
nern und Spielorten – das ist ein
Teil des Erfolgsrezepts dieses
Festivals“, weiß Sozialdezernent

Kurt Merkator: „Der andere Teil,
das sind der Anspruch auf
künstlerische Qualität und al-
tersgerechte Theaterkunst und
die Tatsache, dass stets die Le-
benswelt des jungen Publikums
im Mittelpunkt steht.“
So gibt es zum Beispiel Begeg-
nungen mit bekannten Figuren
wie „Kruschel (und das Geheim-
nis der vergessenen Zeitung)“,
„Emil (und die Detektive)“ oder
dem kleinen Tiger und dem klei-
nen Bären mit der Geschichte
„Oh wie schön ist Panama“. Das
Amt für Jugend und Familie der
Landeshauptstadt Mainz koordi-
niert die Veranstaltungsreihe
und trifft die Auswahl der Stü-
cke, die in den Mainzer Kam-
merspielen gezeigt werden.
Die anderen Veranstalter wählen
ihre Theatergruppen und The-
men in gegenseitiger Abstim-
mung selbst aus. Für Jugendli-
che ab 15 Jahren präsentiert der
Fachbereich Kinder- und Ju-
gendschutz der Landeshaupt-
stadt Mainz das Theater Skyline
mit dem Stück „Was heißt hier
Liebe?“ Angefangen hatte es
einst mit sechs Terminen in den
„kleinen” Kammerspielen, heute
sind es - an wechselnden sieben
Spielstätten - neben der Eröff-
nungsfeier – stolze 37 Vorstel-
lungen in vier Wochen. Bei Be-
darf werden – wie in den Vorjah-
ren - Zusatzvorstellungen ange-
boten. Das Programm des Kin-
dertheaterfestivals ist sehr viel-
seitig. Es richtet sich an Kinder
und Jugendliche im Alter von
zwei bis 18 Jahren sowie deren

Eltern. In Kombination mit den
gezeigten Stücken gibt es für
einen Teil der Veranstaltungen
thematisch abgestimmte Krea-
tivwerkstätten. Sie ermöglichen
es den Kindern, das Gesehene
und Gehörte kreativ umzuset-
zen und zu verarbeiten.
Zu sehen sind auch 2011 unter-
schiedlichste Formen von Kin-
der- und Jugendtheater wie
Menschentheater, Puppenthea-
ter, Tanz- oder Musiktheater. Mit
anderen Veranstaltungsreihen,
wie mit dem Festivalstern haben
sich von Anfang an Verknüpfun-
gen ergeben. In diesem Jahr fin-
det eine Kooperation mit dem
Internationalen Theaterfestival
„Grenzenlos Kultur vol.13“ ,
statt („Peter und der Wolf“/
Theater an der Parkaue & nor-
ton. commande.productions
und „Tarte au Chocolat“/ Mez-
zanin Theater). Zur Eröffnung
am Sonntag, 11. September 2011,
ab 11 Uhr, im Mainzer Foum-
Theater unterhaus findet ein ab-
wechslungsreiches Kreativ- und
Mitmachangebot statt, welches
für einen spannenden Mittag für
alle Familienmitglieder sorgt.
Zudem gibt es mit der Auffüh-
rung von der Compagnie Mar-
ram mit dem Stück „Humphrey,
der Bananedetektiv“ eine Pre-
miere zu feiern.

INFO
Der Eintritt kostet 6 Euro für Kinder
und Erwachsene. Karten nur bei den
Veranstaltungsorten und an den allge-
meinen Vorverkaufsstellen.

Kindertheaterfestival: 37 Vorstellungen von 25 Stücken für Kinder

Kultur für die Jüngsten

MAINZ (red) – „Früher war alles besser, sogar die Zukunft.“ War früher
wirklich alles besser, oder war es nur früher? Warum trauern manche Men-
schen immer der guten alten Zeit nach? Und ist es nicht besser, nach vor-
ne zu blicken? Warum erinnern wir uns so gerne an unsere Kindheit, wa-
rum lieben wir ein Leben lang die Musik unserer Jugendjahre? Die Antwort
auf diese Fragen gibt das ZEITGEIST Ensemble höchst unterhaltsam und
komisch in seiner Revue „Nostalgie” am 20., 21. und 22. September um 20
Uhr in den Mainzer Kammerspielen. Ein herrlich amüsanter Abend, intelli-
gente Unterhaltung für alle, nostalgische Momente zum Niederknien und
Mitsingen. Karten zum Preis von 15 Euro gibt es noch unter www.mainzer-
kammerspiele.de oder telefonisch 06131/225002. Foto: red

Nostalgie mit ZEITGEIST

MAINZ (red) – Auch in der zwölften
Saison des Mainzer Musiksommers
steht die Neugier nach abwechs-
lungsreichen, kreativen Klängen
im Vordergrund. „Nordisch by na-
ture“ – so könnte man den Main-
zer Musiksommer zusammenfas-

sen, der auch in diesem Jahr multi-
kulturell und deutlich von Alter
Musik geprägt ist. Die Violinistin
Baiba Skride (11.8.) hat es schon
in jungen Jahren geschafft, mit Vi-
talität und Natürlichkeit zu überzeu-
gen. Bei ihrem „Geigen-Gipfel“ im

Frankfurter Hof präsentiert sie Wer-
ke von Beethoven, Brahms und
Franck. Beim Abschlusskonzert
präsentiert die Lautten Compag-
ney (20.8.) mit der Sopranistin
Andrea Stadel in der Kirche St.
Johannis ihr Programm „Dolce ac-

centi – süße Klänge“. Die Alte Mu-
sik feiert auch das Ensemble
Meridiana (17.8.), hervorgegan-
gen aus der Schola Cantorum
Basiliensis, in der evangelischen
Kirche St. Johannis, Bischofsplatz
10.

Klassische Musik in klassichem Raum – Mainzer Musiksommer

© .    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2010 / Erstellt von VRM am 12.08.2011




